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Die Erwerbungen des österreich. Museums auf der Pariser
Weltausstellung.

Die Pariser Weltausstellung bietet allen jenen Anstalten, welche
ihre Bestrebungen dahin richten, die Industrie und Kunst zu fördern,
Gelegenheit zu Ankäufen ganz ungewöhnlicher Art. Mehrmals hat man
in Oesterreich solche Gelegenheiten unbenutzt gelassen; weder bei der
h-überen Pariser Weltausstellung noch bei der von London wurden An-
käufe gemacht; es gab auch damals kein Institut, welches, wie das öster-
reichische Museum, speciell für diese Zwecke, die Belebung der Kunst
in den Gewerben, geschalfen wurde. Diesmal ist es glücklicherweise
anders. Dem österreichischen Museum sind, wie unseren Lesern bereits
bekannt ist, nicht unbedeutende Geldmittel zur Verfügung gestellt werden,
um bei der Pariser Ausstellung Ankäufe machen zu können. Diese Geld-
mittel verdankt das österreichische Museum in erster Linie der Gnade
Sr. Maj. des Kaisers, sowie der Liberalität der Ministerien der Finanzen
und des Handels und dem Patriotismus einiger Privaten.

Die Aufträge zu den Ankäufen, welche in verschiedenen Sitzungen
des Curatoriums berathen wurden, sind bereits an den Secretär des öster-
reichischen Museums, Herrn Dr. Georg Thaa, der zu gleicher Zeit
Kanzleidirector des ersten österreichischen Commissärs Hofrath Ritter
v. Sehäffer ist, abgegangen. Die anzukaufenden Gegenstände umfassen
fast alle Zweige der Kunst, Kunstindustrie und Kunsttechnik. Es wurden
bestellt: {igürliche und architektonische Bleigegenstände bei Monduit
und Bechet; Metallrahmen und Metallgetässe bei Christopble, Lerole;
amerikanisches Bronze-Eisen; Gegenstände aus Aluminium; italienische
Holzschnitzereien: Rahmen und Panneaux; gemalte Glasfenster aus der
Fabrik Marschall in Metz; englische und belgische Ledertapeten;
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